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(57)  Lagerung zum Lagern der Weichen (2) und der
Herzstiuicke (3) von Rillenschienen (1), wobei die Wei-
chen (2) mindestens einen Weichenkdrper (2K) und die
Herzstiicke (3) mindestens einen Herzstiickkérper auf-
weisen. Hierbei sind die Weichenkdrper (2K) und die
Herzstlickkdrper von einem oben offenen Gehause (4)
umfasst und die das Gleis bildenden Rillenschienen (1)
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Lagerung zum Lagern von Weichen und Herzstlicken von Rillenschienen

sind elastisch gelagert. Bei dieser Lagerungistunter dem
Weichenkoérper (2K) und dem Herzstiickkérper jeweils
eine Matte (5) aus Schaumstoff angeordnet, die in unre-
gelmafigen Abstdnden Ausnehmungen (6) aufweist, in
denen Federkorper (7) eingepasst sind. Zwischen dem
Weichenkorper (2K) und dem Herzstuckkorper einer-
seits und der Matte (5) aus Schaumstoff andererseits ist
ein Blech (8) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lagerung zum La-
gern der Weichen und der Herzstlicke von Rillenschie-
nen, wobei die Weichen mindestens einen Weichenkor-
per und die Herzstlicke mindestens einen Herzstickkor-
per aufweisen, die von einem oben offenen Geh&use um-
fasstsind, und wobei die das Gleis bildenden Rillenschie-
nen elastisch gelagert sind.

[0002] Weichen und Herzstiicke von Rillenschienen
sind spezielle Gleiskonstruktionen, die in der Regel so
ausgebildet sind, dass die Schienen im Bereich einer
Weiche nur in Querrichtung bewegbar sind, wahrend die
Schienen im Bereich eines Herzstiicks keine Bewegun-
gen ausfihren kénnen. Die bekannten Lagerungen fiir
die Gleiskonstruktionen der vorgenannten Art sind vor-
wiegend derart ausgebildet, dass die die Schienen der
Gleiskonstruktion tragende Tragplatte starr mit dem Un-
terbau verbunden ist. Bei diesen Lagerungen ist eine Be-
wegung der Schienen in vertikaler Richtung und somit
auch eine Schallddmmung im Bereich der speziellen
Gleiskonstruktion nicht maglich.

[0003] AuRerhalb der speziellen Gleiskonstruktionen
vorgesehene elastische Lagerungen der Schienen be-
wirken zwar auf der Strecke eine sehr weitgehende
Schallddmmung, die sich aber in den Bereichen von spe-
ziellen Gleiskonstruktionen, wie Weichen und Herzstiik-
ke, nicht mehr auswirkt.

[0004] Esistzwar auch schon eine Lagerung zum La-
gern von speziellen Gleiskonstruktionen bekannt, bei der
der Weichenkérper und der Herzstlickkorper elastisch
gelagert sind (EP 1 484 447 A2). Hierbei sind der Wei-
chenkdrper und der Herzstlickkdrper von einem oben
offenen Rahmen umfasst und zwischen dem Weichen-
korper bzw. dem Herzstuckkdrper und den Seitenflachen
des Rahmens sind Zwischenlagen aus Gummi oder
gummielastischem Kunststoff angeordnet. Ferner ist
zwischen der unteren Begrenzungsflache des Weichen-
korpers bzw. des Herzstiickkdrpers und der unteren Fla-
che des Rahmens ein freier Raum vorgesehen. Diese
Lagerung erfordert fiir die Weichenkérper und die Herz-
stuckkorper eine spezielle Formgebung, so dass diese
Lagerung nur bei neuen Gleisbauwerken angewendet
werden kann. Fur vorhandene Weichen und Herzstlicke
ist die bekannte Lagerung nicht geeignet.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
schallddmmende Lagerung zum Lagern der Weichen
und der Herzstiicke von Rillenschienen derart auszubil-
den, dass sie sowohl bei neuen als auch bei bereits be-
stehenden Gleishauwerken angewendet werden kann.

[0006] Die Lésung der gestellten Aufgabe besteht bei
einer Lagerung der eingangs genannten Art darin, dass
unter dem Weichenkorper und dem Herzstuckkdrper je-
weils eine Matte aus Schaumstoff angeordnet ist, die in
unregelmaRigen Abstanden Ausnehmungen aufweist, in
denen Federkdrper eingepasst sind, und dass zwischen
dem Weichenkdrper und dem Herzstlickkérper einer-
seits und der Matte aus Schaumstoff andererseits ein
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Blech angeordnet ist. Das Blech ist dabei mit dem wei-
chenkérper bzw. mit dem Herzstlickkérper verschweif3t.
Durch die Matte aus Schaumstoff sind die Federk&rper
in ihrer Lage fixiert.

[0007] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
sind in dem Geh&use an die Weichenkérper und an die
Herzstuckkorper anliegende Fullkorper angeordnet und
ist der verbleibende Raum des Geh&uses mit einem ela-
stischen Werkstoff vergossen. Die Fullkdrper dienen le-
diglich dazu, die erforderliche Menge an elastischen
Werkstoff fir das VergieRen des Gehduses gering zu
halten, und kénnen daher aus einem beliebigen, mdg-
lichst preiswerten Werkstoff bestehen. Der elastische
Werkstoff fur das VergielRen des Geh&uses besteht
zweckmafigerweise aus Polyurethan.

[0008] Beidieser Ausgestaltung der Lagerung hat die
Matte aus Schaumstoff die weitere Aufgabe zu verhin-
dern, dass beim Vergie3en des Gehauses der elastische
Werkstoff in den Luftspalt zwischen der Unterkante des
Weichenkoérpers bzw. des Herzstiickkorpers und dem
Gehdause flieRen kann.

[0009] Die erfindungsgemafe Ausgestaltung der neu-
en Lagerung ermdglicht es, durch Bestimmung der Gro-
Be der Federkdrper und deren Anzahl bzw. durch die
Bestimmung des Abstandes der Federkdrper voneinan-
der die Einfederung der Weiche und des Herzstiickes
sehr genau einzustellen.

[0010] Die Federkorper bestehen zweckmaRigerwei-
se aus gummielastischem Werkstoff, also beispielsweise
aus Gummi oder aus gummielastischem Kunststoff.
[0011] InAusgestaltung der Erfindung weisen die Aus-
nehmungen in den Matten aus Schaumstoff und die Fe-
derkdrper einen runden Querschnitt auf, wobei in weite-
rer Ausgestaltung der Erfindung die Durchmesser aller
Ausnehmungen in der Matte aus Schaumstoff und aller
Federkorper das gleiche MaR aufweisen. Derartige Mat-
ten aus Schaumstoff und derartige Federkorper sind sehr
leicht und kostenglnstig herzustellen. Dartiber hinaus
wird durch diese Ausgestaltung der Matten aus Schaum-
stoff und der Federkorper deren Lagerhaltung wesentlich
erleichtert.

[0012] In der zeichnung ist ein Ausflihrungsbeispiel
der erfindungsgeméafen Lagerung zum Lagern der wei-
chen und der Herzstiicke von Rillenschienen dargestellt.
Es zeigen:

Fig. 1  eine Draufsicht auf einen Gleisabschnitt mit ei-
ner Weiche und mit einem Herzstick;

Fig. 2  einen Schnitt nach der Linie II-Il in Fig. 1, um
90° gedreht;

Fig. 3  einenSchnittnachderLinielll-lllinFig. 1, eben-
falls um 90° gedreht;

Fig. 4  eine Draufsicht auf die unter der im dem in Fig.

1 dargestellten Gleisabschnitt befindlichen
Weiche angeordneten Matten aus Schaum-



3 EP 1985 757 A2 4

stoff;

Fig. 5 einenindie Matten aus Schaumstoff einzupas-
senden Federkorper in Vorderansicht.

[0013] BeideminFig.1dargestellten, aus Rillenschie-

nen 1 gebildeten Gleisabschnitt sind eine Weiche 2 und
ein Herzstlick 3 vorgesehen.

[0014] Wie Fig. 2 und Fig. 3 zeigen, werden die Rillen-
schiene 1 (Fig. 2) und der Weichenkérper 2K, in dem die
Zunge 1Z der Rillenschiene 1 gefuhrt ist (Fig. 3) von ei-
nem nach oben offenen Gehéuse 4 umfasst. Entspre-
chend Fig. 3 ist auch der nicht dargestellte Herzstlick-
kdrper von dem nach oben offenen Geh&ause 4 umfasst.
Zwischen den Unterflachen der Schiene 1, der Weichen-
kdrper 2K und der Herzstlickkdrper einerseits und dem
Boden des Gehéauses 4 andererseits ist jeweils eine Mat-
te 5 aus Schaumstoff angeordnet, die in unregelméafigen
Abstéanden Ausnehmungen 6 aufweist. In die Ausneh-
mungen 6 sind Federkdrper 7 eingepasst. Ferner ist zwi-
schen dem Weichenkdrper 2K und dem Herzstiickkérper
einerseits und der Matte 5 aus Schaumstoff andererseits
ein Blech 8 angeordnet. In dem Gehéause 4 sind an die
Weichenkoérper 2K und die Herzstuckkdrper anliegende
Fullkérper 9 angeordnet. Der verbleibende Raum des
Gehauses 4 ist mit einem elastischen Werkstoff 10 ver-
gossen.

[0015] Fig. 4 zeigt, dass die Ausnehmungen 6 in den
Matten 5 aus Schaumstoff und die Federkdrpern 7 einen
runden Querschnitt aufweisen und dass die Ausnehmun-
gen 6 in den Matten 5 aus Schaumstoff in unregelmani-
gen Abstanden voneinander angeordnet sind.

[0016] AusFig.5istzuersehen, dass-um ein Zusam-
mendricken der Federkdrper 7 zu ermdglichen - die Fe-
derkdper 7 umihren gesamten Umfang eine Einbuchtung
11 aufweisen.

Patentanspriiche

1. Lagerungzum LagernderWeichen (2) und der Herz-
stiicke (3) von Rillenschienen (1), wobeidie Weichen
(2) mindestens einen Weichenkdorper (2K) und die
Herzstiicke (3) mindestens einen Herzstiickkdrper
aufweisen, die von einem oben offenen Gehause (4)
umfasst sind, und wobei die das Gleis bildenden Ril-
lenschienen (1) elastisch gelagert sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass unter dem Weichenkérper (2K) und dem Herz-
stiickkdrper jeweils eine Matte (5) aus Schaumstoff
angeordnet ist, die in unregelmaRigen Abstanden
Ausnehmungen (6) aufweist, in denen Federkdrper
(7) eingepasst sind, und dass zwischen dem Wei-
chenkdrper (2K) und dem Herzstiickkorper einer-
seits und der Matte (5) aus Schaumstoff andererseits
ein Blech (8) angeordnet ist.

2. LagerungnachAnspruch 1,dadurch gekennzeich-
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net, dass indem Gehéause (4) an die Weichenkorper
(2K) und an die Herzstlickkdrper anliegende Fllkor-
per (9) angeordnet sind und dass der verbleibende
Raum des Gehauses (4) mit einem elastischen
Werkstoff (10) vergossen ist.

Lagerung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federkorper (7) aus gum-
mielastischem Werkstoff bestehen.

Lagerung nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmungen (6) in den
Matten (5) aus Schaumstoff und die Federkorper (7)
einen runden Querschnitt aufweisen.

Lagerung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Durchmesser aller Ausnehmungen (6)
in den Matten (5) aus Schaumstoff und aller Feder-
korper (7) das gleiche Mal3 aufweisen.
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Fig. 5



EP 1 985 757 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 1484447 A2 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

